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Donnerstag, 


N Adkini | fi N l ft Prratön Tagen zu Ende ſein, indes leiſte die Türkei bereits ſeit] ſchufter v. Giets, der ſtetsgute Be jehnngen zur Pforte auf⸗ Millionen Pfund auf zwei Jahre, alſo drei Millionen 
| SIT U zehn Monaten Widerftand. „Wir ſetzen,“ führte Aſſim techterhalte, Auch Saſonow nähme eine gutnachbar⸗ Pfund auf jedes Jahr. Dazu kammen neue Maun⸗ 
Edt dem Sm von Lobe und Umgegend zur Kenntnis, Bei aus, „den Krieg fort, nicht weil wir ein Ver⸗ liche Haltung ein. Wegen der ſtrittigen perſiſchen ſchaften und eine Erhühung des Soldes auf die Höhe 
ab 18. Jul 88 gnügen am Blutvergießen haben, ſondern weil wir Fragen habe ein ausgedehnter Schriftwechſel mit ihm des Soldes in der Handelsmarine. Die Neubauten 


1 + + leben wollen und weil die Friedensbedingungen, die der und der Türkei ſtattgefunden, und Rußland habe aner⸗ verlangen auch eine Vermehrung der Unterſeeboote, 
Feind, der ul nicht zu beflegem vermag, uns vorschlägt, kann, daß es fi um ein Mißverſtändnis handelte. Torpedoboote und Flugzeuge. Es iſt alſo ſicher, das 
unannehmbar find. Wenn dieſe Vorſchläge eine an⸗ Mit England habe die Pforte einige Meinungsverſchieden⸗ eine Bewilligung der Forderungen der Admiralität 


nehmbare Korm annehmen, werden wir ung nicht wei⸗ heiten über Eſſenbahn⸗ und andere Fragen, die das Mehrausgaben von mi- deſtens neun Millionen, Pfund, 
Kofefreien Mühen Mr Säuglinge und. Ältere Rinder gern, fie in Erwägung zu ziehen. Die freundſchaft⸗ Kabmett beizulegen wünſche. Er habe in dieſer Sache für die nächſten zwei Fahre bedeutet. Damit rückt 
Die 
er 
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tel bee b died dad de erderb ngen der lichen Beziehungen zu Eugland, die ſeit Jahrhunderten dem Botſchafter in London Anwelſungen gegeben und man einem Milliardenbudget für die Marine gauz nahe. 

l regte Veni ir aud Wich eingerihtet und auf gegenſeitigem Vertrauen beruhen, werden trotz der einen furiſtiſchen Beamten der Pforte dorthin entſandt. Die Bewilligung dieſer Forderungen würde bedeuten, 
aleszenten zu en. gegenwärtigen Schwierigkeiten auf normalem Wege fort: England werde antworten und es ſei zu hoffen, daß daß alle diplomatiſchen Bemühungen erfolglos ſind. In 
Hauptver tant: geführt. Wir haben mit England viele polſtiſche das Ergebnis für beide Teile zufriedenſtellend ausfallen radikalen Kreiſen iſt man deshalb nicht nur unzufrieden, 

pie Milch-, Niloleiewöte-Strahe Nr. 35 und Milhandtung, und wirtſchaftliche Berührungspunkte zu Waſſer werde. Zu der Kretafrage führte der Großweſir aus, ſondern beinahe beſtürzt. Denn man erklärt dort ganz 
gefdsd- Straße Nr 52 Papeofnia Walewiee, Telenbon 27-80. und zu Lande. Die traditionellen Bezj daß der Schritt der Regierung und der S hutzmächte offen, daß von ſeiten Deutſchlands und anderer 
zu Frankreich haben nichts von ihrer Inkimftätſden Rechten der Türkel Achtung verſchafft habe, und Mächte kein Faktum vorliege, das dieſe Beſchleunigung 

Dr med Le berg und Stärke eingebüßt, und wir hoffen, daß daß auch Griechenland gemäß diefer Haltung der Mächte der engliſchen Rüstungen rechtfertige. Es iſt möglich, 
0 ba 2 ſie noch 925 00 werden.“ Ueber die Stellung der ſie respektiere. Miniſterpräſſdent Venizeſos halte die daß auch im Kabinett ein Zwieſpalt der 1 
Eyesialı N . m Türkei zu Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn fante freundſchaftlichen Bezſehungen zur Pforte aufrecht und herrſcht. Jedenfalls mag man an einen hüchft bezeich⸗ 
e l aurächekehet en der Miniſter: „Es entgeht uns nicht, daß die Sit ⸗ werde Griechenland nicht in die Gefahr ſtürzen, aus nenden A. tikel von Maſſingham in der „Nation“ ers 
Ktutkaſtraße 5, Telepbon 26-50 tion der Verbündeten unſeres Feindes, unſerer Freunde dem Frieden für Griechenland Vorteil ziehen zu wollen. innern, in dem ganz klar das Dilemma, „entweder 
u 2 Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn, genemüber den] Auch Oeſterreich⸗kingarn, das eruſthaft den Frieden Llayd George oder Winſtan Churchill“ geſtellt, wurde, 


— — — ——— . —— 


in Varistö- Theater Eike Patrikaner Kriegführenden eine außerordentlich delkkate iſt. Die wſinſſche, habe in diefem Sinne den anderen Valkan⸗ und der bereits größere Admiralitätsforderungen voraus, 
und Gegiölnlan. nichtsdeſtoweniger uns gegenüber feit Beginn des Arie» ſlugten gute Ratſchläge gegeben. Er habe zu Oeſter⸗ ſehen ließ. 
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Täyl, grand, Familien-Varlotö-Vorstellangen, ges gelieferten Beweiſe der Freundſ verdienen un⸗ reſch⸗Ungarn das größte Vertrauen und hoffe, daß % 9 N 
2 1. 5 Jeden . — deus Arthten ſeren Dank. Sie haben die bedentende Rede noch in Tatſachen dieſes rechtfertigen werden. Die engliſche Regierung hat von dem pernaniſchen 
onwärtigos I 


m neue Bilder. — kro. der Erinnerung, die der öſterreich riſche Miniſter iniſt 5 i Kabeltelegramm er 

granım Im Insaratontoil. 8472 des Aeußern rot Bergen in Ser ERS 1 it A d N 0 Er 3 10 ir Sie ni Se 

halten hat. Sind die Worte dieſer hervorragenden, W 0 ments über wilde Grauſamkeiten auf den Kantſchuk⸗ 

1 2 2 Bi "2 4 1 großer BL ne eiteres 2 nwachſen er plantagen von e in Bun We 105 der 
„Aufgang om. ond-Aufg. 9 u. 8 M. litik der öſterreichiſch⸗ungarſſchen Monarchie, die ebenſo 2 richt war von der Regierung, die Sir Roger Ca ſement, 

on; inter. 8 „ 1, |Mondtinid 10 „ 16 „ Be wir am der Aufrechterhaltung des Friedens am albaniſchen Bewegung. n britiſchen Generalkonſul in Rio de Jaueiro, nach 
Sedenk⸗ und denkwürdige Tage. alkan intereſſiert iſt, lenkt, wicht ein glänzender Be⸗ ’ Putumayo geſchickt hatte; veröffentlicht worden, weil dig 

1808 Grofes Eiſenbahnungläck del Müllheim in Baden. weis der intimen Vozlehungen zwiſchen der Türkei und Satoniki, 17. Juli. Rantthufgeielliihaft in Putumayo formell eine eugliſche 
3 13 John Pratt, Erfinder der Schreibmaſchlne. 1876 1 Deſterreich⸗Ungarn?“ Der Miniſter widerlegte ſodann Durch die letzten Kämpfe in der Genend von iſt, und weil Neger verwendet werden, die britiſche 
zerl Joseph) Simrack zu Bonn. Hetvorragender Germanist die Behauptung, daß Schwierigkeiten zwiſchen der] Peſſchtina iſt die Erregung unter den Arnauten noch Untertanen find. Die Londoner Zeitwiegen hatten hagr⸗ 


und Dichter. 1870 Konzil zu Rom. Papſt in Sachen des Türkei Faelar fen f 
Tleubenz und der Mora unfehlbar, 1707 . Immantel ger. Türkei und Rußland aufgetaucht ſeien, welche eine zum 


mann Fichte zu Jena. Bcbeutenber Philofoph. Sohn von Kriege führende Richtung genommen hätten. Die Der] von 
Johann Gottlieb Fichte. hanptung fei weit von der Wahrheit entfernt. Es den Aufſtaudiſchen anzuſchließen. Die Nenierung doch, daß alle Verbrechen vor 1907 begangen worden 
habe zwiſchen der Türkei und Rußland Mein ungsver⸗ ſchelut vorläufig nicht gewillt, Verhandlungen mit den ſeien und nicht ſo ſchnell unterdrückt werden konnten, 
ſchiedenheiten gegeben, ſie ſeien aber beiderſeits mit] Arnantenführern wegen einer Verſtändigung anzu- da das vollſominen wilde Putumaxogebiet weit ab vou 
gleich gntem Willen geprüft worden. Uebelwollende kußpfen, ſondern fie will in Anwendung von Ge- allen bewohnten Gegenden liegt. Die pernaniſche Re⸗ 
Vern di Aung Kreiſe und Zeitungen hätten die Gelegenheit ergriffen, waltemaßreneln fortfahren. Die Notabeln von Priſchtina gierung mache jedoch ſeitdem die energiſchſten Auſtren⸗ 
um die Melt zu beunkuhigen. Nußland, dag ebenſo lehnten dahet die Verantwortung für weitere folgen- gungen, die Schuldigen zu. beſtrafen, und jedenfalls 
der lürkiſchen Nriſe wie die anderen Mächte durch den gegenwärtigen Krien schwere Freignifie ab. würden ſolche Verbrechen nicht länger begangen werden. 
= in Beſorgnis verſetzt werde, habe felbit gewiſſe Schritte Immer höher gehen die Wogen des Aufruhrs. Ein ausführlicher Bericht werde demnächſt erſcheinen, 
Konſtantinopel, 17. Juli. mache, fte um = e 25 5 Sr Priſchtina machte die gufſtändiſche Bevölkerung und N 91 9 
Wie ſchon gemeldet, beſagte ein Kommuniqus, machen ſie ſeien aber ohne Erfolg geblieben. Selbit die Garniſon gemeinſame Sache. Sie bemächkigten ſich ur 
daß die . des 15 Marineminiſtets Ale diefe Schritte ſeien falſch ausgelegt worden. Numä⸗ der Dffentlüchen Kaſſen und blfinderten das Waffendepot. Lord Cur zons er ugriſſe 
Generals zur Diepofition Mahmud Mukhtar Paſcha nien, deſſen allgemeine Politik auf der mweränderten fi ieledraphiſche Benachrichtigung erſcheuen der Wal gegen das transperſiſche 
zum Kriege miniſter bevorftehe, Nach den letzten Mil⸗ Aufrechterhaltung des Stotusqus beruhe, hade in keinet van Kofiomo Mazhar⸗Bei und der militärifäe Befehls⸗ B ah üprojekt 2 207% 
dungen des „Tanin“ iſt die Ernennung bereits erfolgt. Weiſe dieſe Richtungelinſe verlaſſen und jede” Gele⸗ haber mit ihren Truppen vor Priſchtina. Sie trafen 0 * 
Sie dedeutet eine Stärkung des fungtürkiſchen Elements genheit benutzt, um der Türkei Beweife von Freund⸗ pier Stunden vor der Stadt auf die Empöter, konnten J London, 17. Juli 
im Kabinett, da Mukhtar Pascha auf dem Boden des ſchaft zu geben. Der Minifter ſchlaß: „nfere Bee ſie indes erſt nach zwölfſtändiſem Kampe überwältigen In ſeiner bereits gemeldeten Nele über die trang⸗ 
Komiteeprogramms ſteht. Hurſchld Paſcha, der be⸗ ziehungen mit den Balkanſtaaten ind Lost während und Priſchtina beſezen, In Acctſchehiſſat raubten die perſiſche Bahn in der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes 
kanntlich die proviſoriſche Leitung des Kriegsminfſteriums des gegenwärtigen Krieges ſehr intim. Die politischen,] Aufſtändiſchen viet Maſchinengewehre, die ſie jedoch hat Lord Curzon alle die Einwürfe aufgenommen, die: 
übernommen hatte, hat vorgezogen, Marineminſſter zu ökonomischen und ſozialen Jutereſſen der Balkanlän der egen Mitftiondmangels nüchk dennen können. Ueber gegen die transperſiſche Bahn feit langem in des eng. 
bleiben. Die Kommentare der Morgeupreſſe zu Said n dieſe Länder derart miteinander, duß ſeder den Ort wurde der Belagerungszuſtand verhängt. lischen Preſſe erhoben werden. Dleſer genaue Kenner 
Paſchas großer Rede find im allgemeinen dem Kabinett Verfuch, fie zugunſten des einen und zuuu Nachteil des Täglich ziehen große Truppenmaſſen durch Konſtanti⸗ der indiſchen Verhältuiſſe hat die Frage vom ſtrate⸗ 
günſtig. Die Komiteehlätter loben die Rede des Groß⸗ anderen zu interpretieren, das Gleichgewicht ftörem und nopel, die von Anatolien nach Mumelien geworfen wer⸗ giſchen, kommerziellen und finanziellen Standpunkt b 
wefirs und betonen, daß am eine Umformung des Nas alle in Gefahr bringen würde. Ich bin überzeugt, dag den. Indes treten auch ſchon in Anatolien deutlich die handelt, und et geißelte als ſchwerſte der Folgen neben 
kiaetts nicht zu denten Te; Selbſt die liberale „Jeni die leitenden Stantimänner auf dem Balkan dieſe Erſege der ziefinen organtfatorifche Arbeit zutage, die der Bedrohung der imdiſchen Grenze, die Abſchoffung 
Gaſeta“ hält eine Umformung des Kabinetts für un⸗ richtige Auffaſſung würdigen.“ Oberſt Sadit neleiftet hat. Und heute hält er alle Afghaniſtaus als Pufferſtaat und die Aufſchließung der 
jeirgemäß. Bemerkenswert iſt, daß der „Tanin“ die] Die Erklärungen des Großweſirs über die den in der Hand und diktſert der Regierung ſeine Wüſte an der Grenze, auf deren Undurchdringlichkeit 


Die Bevölkerung in der Umgebung ſſträubende Einzelheiten aus dem Bericht gebracht. Das 
Priſchtina iſt gleichfalls bereit, ſich Kabeltelegramm des peruaniſchen Miniſters erklärt je⸗ 


klärung der Regierung über die guten Beziehungen 2 Rinde, die indiſche Poritit feit hundert Jahren rechne. Lord 
in England erfreut unterſtreicht. age. In Beſiſta (Bezirk Mouaftir); wurde eiu Gen⸗ Curzon tadelte ſcharf die prinzipielle Annahme des 
Gleich dem zurückbetretenen Mahmud Schewket Sr en geſtrigen Aitg führungen über die Politik] darmeriewachthaus durch eſne unbekannte Bande mit Plans der Bahn durch die Regierung und die 
poſcha hat auch Mah und Murftnr Pascha, der fetzt] der Regierung vor det Fammee beſprach, wie ein Te⸗ Dynamitbomben in die Luft geſprengt. gänzlich ungenſtgende finanzielle Vorbereitung des Bahn⸗ 
das Kriegsminiſterium Mihernehmen Toll, eo, ente lear um wantingpel noch meldet, der Groß⸗ Mehrere nach Serbien geflüchtete Häuptlinge der proſekts. Die Antwort Lord Morleys füt die Regie- 
tärlfche Ausbildung in Deuschland erhalten. Er fat] weſir Seid de cha rach einem Hinweis auf die Albaneſen wurden von der kürkiſchen Grenze nach zung warf ein ſeltſames Licht auf die Aufrichtigkeit des 
in den Jahren 1887 bis 1893 beim preußlechen zweien unveränderte Haltung der Türkei in der Frie- Belgrad befördert und dort interniert. engliſch⸗ruſſiſchen Einvernehmens. Rund herausge fand, 


Gurderegiment gedient und iſt auch fpäter wiederholt densfrage in eingehender Weiſe den Angriff Wie ein aktiver General verſichert, ſind alle rume⸗ gab der Redner zu, daß Rußland mit dem Bahnyrojekt, 
nach Deutschland gekommen. Der deutſchen Botſchaft Dardanellen, deren Schließung and g. lischen Garniſonen von der albanifchen Grenze bis dag der engliſchen Regierung keineswegs ſympathiſch it, 
in Konſtantinopel hat er auch die Errettung vom Tode Die Pforte habe bei dieſer Gelegenheit erklärt, ſie Tſchalaldſcha, einem Vorort Konſtantinopels, einig und ſozuſagen Erpreſſung treibe, denn er erklärte, eine 
iu danken, als Sultan Abdul Hamid in der bekannten würde die Meerenge wiener ſchließen, ſobald ein eutſchloſſen, dem erſten Ultimatum, durch welches ſie Weigerung Englands, zuzuſtimmen, hütte zu einer 
yprilreaktion zu einem Gegenſchlag ausholte. Mah⸗ neuer Angriff Italiens auf dieſe ſtattünde. Die Be- die Demiſſion Mahmud Schewkets erzwangen, ein Kombination geführt, die für die indiſche Grenze ges 
mud Penkhtar Pascha war damals Kommandeur des ſetzung der Inſeln des Aegäiſchen Meeres werde na, zweites felgen zu lafjen, das den Rücktritt des Kabi⸗ fährlicher geworden wöre als das Vahnprofekt ſelbſt, 
ersten Armeekerds in Konftantittopel, Als in fenen kürlich nicht von Dauer fein, wenn ch manche daraus netts bis zum Nationalfeſt, dem 24. Juli, fordert, das heißt Yar ausgeſprochen, daß England ſich beteili⸗ 
Apriltagen die Bewegung für Abdul Hamid ausbrach, Nutzen zu ziehen wünſchten. Die Türkei würde dies andernfalls man auf Konſtantinopel marſchieren werde. gen muß, um nicht durch Rußland vollkommen auenes 
wollte ſie Mukhtar Paſcha mit Waffengewalt nieder⸗ als einen Angriff auf ihre Unantaſtyarkejt auſehen, die Gute Kenner der Situation befürczten einen ſehr nes ſchloſſen zu werden. Immerhin iſt die Zuſtimmung 
werfen. Aber Kabinett und Kammer wollten kein alle Osmanen varteidigen wurden. Wenn Italſen anus föhrlichen Effekt des ungeſchickten Dementis der Agence Englands nur bedigungsweiſe erfolgt, und England iR 
Blutuergießen. Die Meuterei ergriff auch die Truppen dere Infein angreifen wollte fo würden die Dardae| Oltomane, dag im Grunde nur bejtätigt,. was biher noch zu nichts verpflichtet außer zu einer Prüfung des 
in der Kaſerne des Kriegsminiſteriunns, und Mukhtar nellen zur Vorſicht wieder geſchloſſen werden. In Smuypena über die Melitärliga und ihre Abſichten in der Oeffent⸗ Entwurfes, wenn er in endgültiger Form vorgelegt 
9255 mußte nach Kaditdi auf fein Landgut zu ſeiner ſei ein großes Armeeko gebildet worden. Zum lichfeit verlautete, aber von den Offizieren als ſchlimme werden wird. Etwas mißgeſtimmt waren Lord Morſeys 
frau, einer ägyptiſchen Prinzefſin, fliehen. Auch dort Schutze der Dardanellen gleichfalls beträchtliche Provokation aufgefaßt werden dürfte, da fie verſüche, Ausführungen, daß er alle Einwürfe kenne, auch daß 
zu ihn die Menterer erreicht, wenn ihm nicht fein | Truppenmaſſon zufanmenperogen. Mit Bezun auf die die zufriedenen, die ſich doch in überwältigender die Bahn ſtatt 15 Millionen Pfund 20 koſten werde, 
achbar, General Ditfueh Paſcha, in der Nacht die italieniſchen Angeiſſe im Noten Meer erklärte der Mehrheit befinden, zu Eübbrüchigen zu ſtempeln. Ein und daß der britiſche Handel zugunſten des ruſſiſchen 
acht der deulſchen Botſchuff entgegengeſchickt und ihm Großweſir, die Pforte habe den Mächten mitgeteilt, daß Mitglied des Staatsrates erklärte: „ir treiben dar beſchnitten werden würde. 1 
o die Flucht ind Marmarameer ermöglicht hätte. Er fie Angriffe auf Puger als inhuman betrachte. England hin, wie ein Wrack ohne Steuer und ohne Segel und a Var 
nahm dann von Saloniki an dem Morſch der revo⸗ habe dieſe Erklärung günſtig aufgenommen und ſei in Maſten. Wir haben keine Armee, keine Vorgeſetzten x 
lutionären Oppofilionsacrmee gegen Konſtantinopel teil, Rom vorftellig geworden. Der Großweſir erinnerte und keine Untergebenen, kein Verantwortlichkeitsgefühl Der Bon, N ih 
mußte aber ſpäter den Ranz eines Generals, den er dann an die heidenhafte Haltung der in Tripolis und keine Ehre mehr. Wir verdienen, daß die Helden 3 . 4 8 
in der Nevolittion erreicht halle, infolge der Annahme kämpfenden Truppen. (Beifall.) Der Scheik der dort unten in Aftika uns ins Geſicht ſpucken, weil wir min die chineſiſche ulei he. 


des Grundreviſionsgeſetzes durch die Kammer, das alle Sunſſi tue fein mögliches für die Verteidigung des verlottern, wofür fie ihr Leben einsetzen.“ | London, 17. Julj. 
8 ſchnell befürderten Offiziere wieder auf niedrigere Laedes und ebenſo die jungen Offiziere, iusbeſon dere l Im Unterhaus fragte geſtern Newman, der kon 
tufen ſetzte mit dem eines Oberſten vertauſchen. Er Enver Bei. Der Krieg werde nicht ewig danern, er d ſervaſive Abgeordnete von Middlefer, ob der Miniſter 
wurde fpäter Generalgonverneur von Smyrna, wo er werde mit dem Frieden enden, aber das bedente nicht, Neue en gli ge des Auswärtigen Juformationen geben könne über das 
bereits als Walt gewirkt hatte. Alg Marineminiftee daß die Türkei ſofort Frieden machen wolle. Man Scheitern der Verhandlungen über, die chineſſſche Ans 


war er im Jahre 1910 im Kabinett Halti Paſcha, in habe der Türkel gewiſſe Anecbietungen für den Frieden S F x leihe, und ob, wenn die Verhandlungen wieder aufge⸗ 
dem auch Mahmud Schewket Nele rp ie gemacht, darunter die Aufrechterhaltung der Antorität lutten ard er ungen. nommen werden ſollten, die Tatſache, daß 50 Prozent 
war. Er hat früher als dreibundfreundlicher Politiker des Kalifats. Das Kalifat ſei nud werde immer fei London, 17 Juli.. des chineſiſchen Handels nach Großbritannien gehen, zu 
gegolten. Aber gewiſſen Erſcheinungen der füngſten der religiöfe Mittelpunkt aller Mohamedaner. Im Kabinettsrat find geſtern onſcheinend außer- einer Vorzußsbehandlung der britischen Finauzleute 
Zeit gegenüber hat manches Urteil eine Reviſion ers Bedingung genüge deshalb nicht Fü Frieden. Eine | ordentlich wichtige Fragen behandelt worden. Die Admi⸗ führen werde. Paxlamentsſekretär Acland antwortete, 
fahren müſſen. Eutſchädigung könne in zweiter Linie diskutiert werden, ralität hat Forderungen aufgeſtellt, die auf eine Ver⸗ er wiſſe nichts davon, daß die Verhandlungen abgebro⸗ 
x Das Erpofs Aſſim Beis das Ziel der Regierung ſei jedoch die umbeid; te und mehrung der Marineausgaben in dieſem Jahr um vier, chen ſeien, aber ſelhſt wenn dies der Fall wäre, ſa 
n 5 a tatſächliche Anfrechterhaltung der Souveränität. Das im nächſten Jahr um fünf Millionen Pfund hinans⸗ würden fie im alten Sinne wieder aufgenommen wer⸗ 
In feinen vor der Deputiertenkammer verleſenen Land könne nicht für Geld verkauft werden. (Beifall.) lanfen. Sie hat plötzlich das Mittelmeer entdeckt, das den, und eine Vorzugsbehandlung einer Nation gegen 
Eppoſe gan, wie ein Telegramm aus Kouſtantinopel Der Großweſir erinnerte an die Gerüchte über emen einen beſonderen Schutz nötig habe, für das aher ander⸗ über einer anderen jet aus geſchloſſen. Reuter meldet 
noch melbet, Affſim Bei von der Lage, die gegenwärtig Schritt Rußlands wegen der ardanellen und über wärfs deine Dreadnouahts verfſibar ſeien. Auf dieſe aus Peking, daß ein amtli hes Communiqus die Aende⸗ 
tauſendmal beſſer ſei ald zu Beginn des Krieges, eine einen Schritt der Pforte in Pei obei dieſe vorgusſi Stlichen Ertrabanten wurde vor ein paar Tagen rungen im Mintſterium beſtätigt, aber nichts jagt van 
4 überaus optimiſtiſche Darſtellung. Der Miniſter er⸗ ihr Erſtaunen ausgedrückt habe. Miniſter des an dieſer Stelle ſchan hingewieſen. Die Admiralität ſtellt der Einrichtung eines Finanze sſchuſſes, Man glaube 
klärte, er habe die Leituug der auswärtigen Polſtik Aeußern Saſenow habe geantwortet, es habe ſich sum alb die Forderung, drer neue Drenonoughts für das in Peking, daß dieſe Geſchehniſſe auf eine Wiederauf⸗ 
übernommen jn der Ueberzeugung, daß die Türkei ein eine perſönliche Inſtlative nehan e non der Stel- Mittehneer zu bauen, um ein Gegengewicht gegen die nahme der Verhand zungen mit der Sechsmächtegruppe 
rotwendiges Element des europäiſchen gewichts lungnaume der serung verſche fe, Der Groß- öſterreich ſch⸗ungariſchen R'otte zu ſchaffen. In zwei hindeuten, da Privatbankterz erſichtlich keine befriedi⸗ 
lei. Man habe geglaubt. der Krien würde in 14 weile lobte ſoonan den qudenwüssisen rſſiſchen Vot⸗ Jahren drei Dremdnouahtd mehr, das macht ſeche gende Anlelhevorſchlagt machen. N 


Donnerstag, den (8) 18. Fall 1912. 


Die Wirbelſtürme 
in Nordamerika. 


Die Wind⸗ und Waſſerhoſen, die wie be⸗ 
tichtetet, faſt alle Teile ven Nordamerika, vor 
allem Mexiko, heimgeſucht haben, verurſachten 
überall ungeheuren Schaden. 

New⸗Mork, 17. Juli. Ein ſchwerer Wol⸗ 
kenbruch ſuchte während der Wetterkataſtrophe die 
Stadt Denver im Staate Colorado heim. Der 
für gewöhnlich ſeichte Cherry Creek trat über 
ſeine Ufer und überſchwemmte ſtundenlang die 
Umgegend. Zahlreiche Häuſer in den Vorſtädten 
wurden zerſtört. Hunderte von Perſonen ſind 
obdachlos. Sie wurden vorläufig in einer großen 
Feſthalle untergebracht. Der Materialſchaden wird 
auf fieben Millionen Dollars geſchätzt. Zahlreiche 
Perſonen werden vermißt. Es verlautet, daß 
fünfunddreißig Perſonen ertrunken find. Eine 
genaue Feſtſtellung der Zahl der Verunglückten 
war bisher unmöglich. 5 

Mexiko, 17. Juli. Der Wirbelſturm hat 
im Saate Guanajuato beſonders gehauſt. Unge⸗ 
fähr 100 Meilen Landes nördlich von Mexiko 
find überſchwemmt, zahlreiche kleine Städte und 
Dörfer find vollſtändig zerſtört. Es find 2200 
Perſonen ums Leben gekommen. Der Schaden 
wird auf zwanzig Millionen Dollar geſchätzt. Die 
Ueberlebenden befinden ſich in einer verzweifelten 
Lage, da es ihnen an Lebensmitteln fehlt und ſie 
nur mit den notwendigſten Kleidungsſtücken ver⸗ 
ſehen find, Nach der Wetterkataſtrophe trieben ſich auf 
den Straßen der betreffenden Ortſchaften Diebe und 
Räuber umher, die die Trümmer nach Beuteſtücken 
durchſuchten. Die Regierung hat Truppen in die 
betroffenen Gegenden entſandt, um dem Banditen⸗ 
weſen ein Ende zu machen. Auch Hilfszüge 
mit 
unterwegs. 


Flieger Latham 
getütet. 


Wie wir bereits geſtern meldeten, iſt der Flieger 
Hubert Latham am 7. Juli im Kongogebiet am Zur 
ſammenfluß des Bahrſalamat und des Schari auf der 
Jagd von einem Büffel getötet worden iſt. 


Hubert Latham, einer der bekanteſten und belieb⸗ 
teſten franzöſiſchen Flieger, hat nur ein Alter von 28 
Jahren erreicht. Auch in Berlin hat er ſich wohlver⸗ 
diente Lorbeeren erworben, indem er am 28. September 
1909 einen woblgelungenen Neberlandflug vom Tem ⸗ 
velhofer Feld nach Johannisthal ausführte. Der Flieger. 
der einer der wohlhabendſten Familien Frankreichs ans 
gehörte, widmete ſich dem Flugſport von Ingend auf 
mit Feuereifer und war zudem ein Jäger aus Paſſion. 
Diefer Jagdleidenſchaft iſt er nun zum Opfer gefallen, 
Nach dem Kongo war Latham im Frühjahr d. J. von 
der franzöſiſchen Regierung geſandt worden, um die 
eiwaige Verwendung von Flugzeugen zu Verkehrs⸗ und 
militäriſchen Zwecken in jenen Gegenden zu findieren 

Ein Sturz in dle Oſtſee. 
Kolberg, 17. Juli. 

Der Flieger Schauenburg, der hier an der Kol⸗ 
berger Flugwoche teilnahm und mehrere gelungene 
Schau⸗ und Höhenflüge ausführte, iſt. als er mit 
feinem Wright⸗Doppeldecker niedrig über der Oſtſee am 
Strande hinflog, in das Meer geſtürzt. Der Flieger 
konnte unverletzt wieder aus Land kommen; der Apparat 
wurde ſtark beſchädigt an das Ufer gezogen. 


Abſchluß der 
Unterſuchung im Spionage⸗ 
fall Koſtewitſch. 


Die Ueberführung des ruſſiſchen Hauptmanns 
Koſtewitſch nach Leipzig, der feit faſt acht Wochen une 
ter dem Verdacht der Spionage in Unterſuchungshaft 
itzt, ſteht nunmehr endgültig feſt. Hauptmann Koſte⸗ 
witſch wird am nächſten Montag vormittag vom Un⸗ 
terſuchungsgefängnis in Moabit nach Leipzig gebracht 
werden. Die Vorunterſuchung iſt vollſtändig abge⸗ 


Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken ſind 


Nene Lodz 


gie dürfe, da die erſte Zeit mit einer nochmaligen 
ernehmung ausgefüllt fein wird. Nachher wird der 
Gattin des Angeklagten auch in Leipzig Gelegenheit ges 
geben werden, ihrem Mann täglich einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Die von anderer Seite gebrachte Meldung von 
einer bevorſtehenden Entlafjung des Hauptmanns Koſte⸗ 
witſch wird an maßgebender Stelle dementiert. Eben⸗ 
ſowenig weiß man etwas davon, daß, wie die „Vreß⸗ 
zentrale“ aus Petersburg meldet, Koſtewitſch im Falle 
feiner Freiſprechung eine Entſchädigung von 10,000 
Mark beanſpruchen wird. Dagegen verlautet, daß die 
ruſſiſche Regierung, falls der Termin für die Hanpte 
verhandlung längere Zeit hinausgeſchoben wird, den 


jer Zeitung. 


trotzdem verſchlimmerte ſich fein Zuſtand immer mehr 
und ſeit Jahresfriſt verfiel er ſichtlich und ſehnte 
ſchließlich den Tod herbei, der ihm denn auch geſtern 
nachmittag 5 Uhr mahte und ihm ohne ſchweren Kampf 
ein ſanftes Ende bereitete. Mit der Gattin, 2 Söhnen 
und 2 Töchtern ſowie 3 Enkelkindern trauern viele 
Freunde an ſeiner Bahre, denn Dank ſeines biederen, 
harmloſen und in früheren Jahren ſtets heiteren Weſens 
hatte ih Auguſt Härtig ſolche in großer Zahl 
erworben und manch Andere wieder werden ſeiner 
in Dankbarkeit gedenken, denn gar viele Tränen“ 
hat der ſtets hilfbereite Mann heimlich und ohne Auf⸗ 
ſehen zu machen, getrocknet. Kurz, mit ihm iſt ein 


Verſuch machen wird, die Freilaſſung des Hauptmanns 
auf Ehrenwort zu betreiben. 


Chronik u. Cakales. 


Zur Geöffnung der Lodzer Gewerbe⸗ und 
| Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Nachdem die offiziellen Perſönlichkeiten unter Füh⸗ 
rung des Direktors der Ausſtellung, Herrn Wagner, die 
einzelnen Pavillons der Austellung in Augenſchein ge⸗ 
nommen hatten, fand für die eingeladenen Perſonen in 
dem Hauptausſtellungspavillon ein Dejeuneur u la 
fonrehetta ſtatt. Als Champagner gereicht wurde 
dankte Herr Wagner dem Herrn Vize⸗Gouverneur 
Fortwengler für ſein perſönliches Erſcheinen zur Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung, worauf der Herr Vize⸗Gou⸗ 
verneur den Mitgliedern des Ausſtellungskomitees zu 
ihrem Werke gratulierte und der Ausſtellung, in wel⸗ 
cher der Gewerbe⸗ und Induſtriefleiß eine ſo hervorra⸗ 
gende Vertretung gefunden, ein erſprießliches Gedeihen 
wünſchte. Hierauf brachte Redakteur Alexander Milker 
ein Hoch auf feine Exzellenz den Herrn Vize⸗Gouper⸗ 
neur aus, Herr Ingenieur Eduard Wagner toaſtete 
auf Frau Baronin Julius Heinzel und nun folgte eine 
Reihe verſchiedener Toaſte auf anweſende Würdenträ⸗ 
ger und Gäſte. In dem angrenzenden großen Raume 
hatten die zahlreichen Delegationen der verſchiedenen 
auswärtigen Handwerker⸗Reſſourcen Platz genommen. 
Auch hier wurden zahlreiche Toaſte ausgetauſcht, deren 
Inhalt in dem Wunſche eines glänzenden Gedelhens der 
erſten Lodzer Handwerker» und Induſtrie⸗Ausſtellung 
gipfelten. Es würde zu weit führen, wollten wir auch 
nur einen Teil der hier ausgebrachten ſehr zahlreichen 
Toaſte anführen. Erwähnen wollen wir aber das 
Komiteemitglied Herrn Szybillo, der ſich in einer Reihe 
von warmempfundenen Anſprachen und Toaſten als 
glänzender Redner bewährte. Zu den zahlreichen Wün⸗ 
ſchen, welche dem Komitee der Ausſtellung zugegangen 
ſind, geſellen wir auch den unſrigen: möge die 
er ſte Lodzer Gewerbe- und Induſtrie⸗ 
Ausftellung dazu beitragen, auch 
hierorts dem Handwerkjenen goldenen Bo⸗ 
den zu ver ſchafſen, von welchem das 
Worlde s Dichters ſpricht und indem 
Handwerker das Bewußtſein der 
Standesehre erwecken, ihn in ſeinen 
Beſtrebungen kräftigen und konſo⸗ 
lid leren, damit alle jenen Klagen 
verſtum men, die gegen manchen Hands 


werker wegen deſſen ungenügender 
Fachkennt ue, Solldität Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und Verantwortlichkit 
anf kommen, Er ſt wenn das Hands 
wert tüchtig erlernt und folid 
und gewiſſenhaft andgeübt wird, 
dann hat e6 feinen goldenen Bo» 


den, den ihm niemand ftreitig mar 
chen kann. Das wünſchen wir allen 
unjeren Handwerkern von ganzem 
Herzen, N 

* 

Im Laufe des gefteigen Tages find dem Ausſtel⸗ 
lungskomitet folgende Gratulations⸗Telegramme zuge⸗ 
gangen: 

Von Herrn Redakteur Czajewski aus Wiesbaden: 
Meine Huldigung den Schöpfern der Ausſtellung. Ehre 
dem polniſchen Handwerker! Czaſewski. 

Vom Techulkerverein in Warfchans Der War⸗ 
ſchauer Techniketverein ſendet zum Tage der Eröff⸗ 
nung der Gewerbes und Induſtrie⸗Ausſtellung den Aus 
druck ſeiner Anerkennung dem Unternehmungsgeiſt und 
der Verwirklichung des nützlichen Werkes. Der Konſeil 
des Vereins. 

Von der Lemberger Gewerbekammer: Da wir 
nicht perſönlich an der Feier der Eröffnung der Aus⸗ 
ftellung teilnehmen können, ſenden wir im Namen der 
Lemberger Handwerker und Induſtriellen aufrichtige 
Glückwünſche. Möge die Anerkennung aller interejfiere 
ten Sphären und das Bewußtſein, daß Sie, meine 
Herren, durch die Ausſtellung zur Hebung des polni⸗ 
ſchen Gewerbes beitragen, Ihnen eine Belohnung fein 


für Ihre Arbeit und die Mühe, die Sie bei der Schaf⸗ 
fung des von Gott geſegneten Werkes gehabt. Das 
Präſidlum der Gewerbekammer in Lemberg. 


Nekrolog. Geſtern nachmittag um 5 Uhr iſt 
unſer Mitbürger Herr Auguſt Härtig im Alter 
von 72 Jahren aus dieſem Leben geschieden, ein Mann, 
der nahezu 50 Jahre in unſerer Stadt gelebt und ge⸗ 
wirkt hat und der infolgedeſſen eine allgemein be⸗ 
kannte und geachtete Perſönlichkeit war. Im Jahre 
1840 in Neu⸗Gersdorf in der ſächſiſchen Oberlaufik 
als Sohn unbemittelter Eltern geboren, war A ug u ft 
Härtig nach Beendigung der Schulzeit gezwungen, 
ſelbſt fein Brot zu verdienen und in dem Beitceber, 
aus dem ihm vom Schſckſal deſchiedenen engen Rahm 
herauszukommen, eignete er ſich ſelbſt und ohne jegliche 
Hilft die nötigen Kenntniſſe an, die ihn in den Stand 
ten, im Jahre 1864 eine Färbermeiſterſtelle bei der 
Firma Strauß Eidam in Zdunska⸗Wola anzunehmen. 
Hier verheiratete ſich der Verewigte mit feiner ihn 
überlebenden Gattin Suſanne geb. Dreßler aus Sieradz 
und erſiedelte bald darauf nach Lodz, wo er bei den 


Fir oſef Richter und A. Skrudzinskti tätig war. 
Wenig re ſpäter errichtete Härtig in Ge⸗ 


meinſchaft mit dem Großinduſtriellen Julius Heinzel 
eine Färberei und Appretur, die derartig gut prosperirte, 
daß ſich der Verewigte im Jahre 1879 eine eigene 
Färberei Appretur erbauen konnte, welche von 


Mann dahingegangen, deſſen Andenken man in Ehren 
halten wird, fo lange ehrliche Arbeit, Anſpruchsloſigkeit 
und echter Bürgerſinn bei uns Geltung haben. Er ruhe 
in Frieden! 

* Vefordert im Nange wurden: vom 
Kollegien⸗Aſſeſſoe zum Hofrat der Gehülfe des 
Kontrolleurs det Lodzer Neichsbank⸗Abteilung Za ⸗ 
rewski; vom Kollegſen⸗Regiſtrator zum Gouverne⸗ 
ments⸗Sekretär der Buchhaltergehilfe Koſenko ſowie 
der Kanzleibeamte Star owitſch; zum Kollegien⸗ 
Regiftratoe die Buchhaltergehilfen Tſchere min, 
Alechin, Teplo w und Schewerdiko wi tſch⸗ 
Fowalewski, ſämtlich an der Lodzer Reſchobank⸗ 
Abteilung. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die Firma 
Th. Hanelkt zeigt an, daß fie ihr Baumaterialien 
Lager und Bauglasgeſchäft nach der Ecke der Puſta⸗ 
und Nikolajewskaſtr. verlegt hat. 

Die Papierhandlung, Kontobücher⸗Fabrik, Litogra⸗ 
phie und Druckerei von J. Peterſilge befindet 
ſich jetzt Petrikauerſtraße Nr. 123. 

Beſitzwechſel. Das zur Alexander Schmidt⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige an der Petrikauerſtraße zu 
Lodz unter Nr. 220/587 belegene Grundſtück iſt in den 
Beſiz des Herrn Ignatz Sachs übergegangen, der bei 
der geſtern in Petrikau ſtattgehabten Subhaſtation mit 
167,000 Röl. Meiſtbietender blieb. 

Neuer Güterzug Lodz Moskau. Um 


Nr. 321. 


A 
den Mund zu nehmen. Das unterlaſſe man im In⸗ 
tereſſe feiner Geſundheit. 

Ein recht heifiee Sommer ſoll uns nach 
den Auslaſſungen Wetterkundiger auch hener beſchieden 
ſein. Er braucht ja nicht ſo trocken wie letztes Jahr 
zu ſein, fo kann der diesfährige Sommer dach noch ein 
gut Teil wärmer ſein. Die Anzeichen deuten nämlich 
ſehr darauf hin, daß es im Auguſt und September (der 
Juli hat ſich ja ſchon danach eingeführt) an ſehr war 
men Tagen nicht fehlen wird. 

Zu dem Brande an der Promena⸗ 
denſtraße Nr. 29, über welchen wir am 9. d. 
M. unter der Spitzmarke „Wandernde Flammen“ bes 
richteten, wird uns mitgetellt, daß Here Aron Hendliſch 
mit der ganzen Angelegenheit abſolnt nichts zu tun hat. 
Er wohnte vor etwa einem halben Jahre in genanntem 
Haufe und verkehrte auch viel in dem Lagerraum, in. 
welchem das Feuer ausbrach, ſonſt aber weiter nichts. 
Nur durch unrichtige Angaben des Hauswächters ſoll 
der Name des Herrn Hendliſch mit dem Brande im 
Zuſammenhang gebracht worden fein 

Feuer. In einem Baumwollager bei der Pru⸗ 
szynowskiſchen Fabrik an der Przeſazdſtraße Nr. 56 
das der dort eingepochteten Firma Iſaak Mendrzyeki 
gehört, brach geſtern früh um 7 Uhr aus bisher noch 
Unbekannter Meine Feuer aus, das ſich raſch ansbrei⸗ 
tete und große Dimenſionen anzunehmen drohte. Die 
ſtabile Abteilung des zweiten Zuges der Freiwilligen 
Feuerwehr war vaſch zur Stelle und nahm den Kampf 
mit dem entfeſſelten Element auf. Bald darauf traf 
auch die ſtädtiſche und der erſte Zug der Freiwilligen 
Wehr ein. Mit vereinten Kräften gelang es auch den 
Mannſchaften nach einſtündigem Kampf des Feuers 
Here zu werden. Der Schaden beziffert ſich auf über 
7000 Rbl. 

r. Ferner wurde geſtern abend um 8 Uhr 40 
Minuten der 1. und 2. Zug der Freſwilligen Feuer⸗ 
wehr wiederum nach der Fabrik an der Przeſazdſtr. 56 
alarmiert, wo diesmal aus bisher unbekannter Urſache eint 
Parlje Watte in Brand geraten war. Dag unbeden⸗ 
lende Feuer wurde noch dor Eintreffen der Wehr⸗ 
mannſchaften von den Arbeitern gelöſcht, ſo daß die ſe 


die Beförderung der Güter nach den Stationen, die 
hinter Moskau bis Niſhni⸗Nowgorod liegen, zu be⸗ 
ſchleunigen, kurſiert ſeit dem 6. d. M. ein neuer Güter⸗ 
zug Nr. 512 über Breſt. Der Zug geht um 10 Uhr 
48 Min. abends aus Lodz ab und kommt am fünften 
Tage um 6 Uhr 15 Min, früh in Moskau an; in 
Niſbni⸗Nowgorod trifft der Zug am ſiebenten Tage um 
2 Uhr nachts ein. 

* Judenausweiſungen aus dem Gouv. 
Cherſon. Infolge einer Verfügung des Gouverneurs 
von Cherſon droht wenigſtens 10,000 Inden ans ver⸗ 
schiedenen Dörfern des Gouvernements die Ausweiſung. 

Die P. P. S.⸗Partei in Oſteowice vor 
Gericht. Dieſer Tage ging der Warſchauer Gerichts⸗ 
palate der Anklageakt in dem Prozeß gegen die 48 
Perſonen zu, die unter der Anſchuldigung ſtehen, der 
polniſchen ſozialiſtiſchen Partei in Oftrowice anzuge⸗ 
hören und ſich vorwiegend aus Fabrikarbeitern zus 
ſammenſetzen. Außer dieſen Arbeitern umfaßt der 
Anklageakt auch noch deu ehemaligen Polizeiauſſeher der 
Oſtrowicer Werke, nemens Riapuchin. Dieſer Prozeß 
wird vor der IV. Kriminal⸗Abteilung der Warſchauer 
Gerichtspalate auf einer beſonderen Seſſion in Radom 
bei geſchloſſenen Türen zur Verhandlung gelangen. 

* Urania⸗Theater. Die Wiener Operetten⸗ 
truppe unter Regie des bier bei uns allgemein bekann⸗ 
ten Komikers Herrn Alfred Fiſcher brachte geſtern 
Abend die Reinhardtſche Lraftige Operette „Die ſüßen 
Griſetten“ erſtmalig zur Aufführung. Dieſe Operette 


nicht in Aktion zu kreten brauchten. 

Zuſammenſtoß mit der Glektriſchen. 
Geſtern mittag fuhr durch die Petrikauerſtraße ein 
Privatwagen, der don dem Kutſcher Tomasz Andrzeſ⸗ 
czot, 32 Jahre alt, gelenkt wurde und auf welchen det 
14fährige Hündleröſohn Wolf Wiesner faß. Vor dem 
Hanfe Nr. 42 erfolgte ein Zuſammenſtoß mit einem 
Juge der elektriſchen Straßenbahn. Die Inſaſſen des 
Wagens wurden durch den Anprall auf die Straß ge 
schleudert und erlitten Verletzungen, Andrzeſezar am 
rechten Bein und Wiesner am Kopf. Auch der Wagen 
wurde ſtark beſchädigt. Den Verunglückten erteilte ein 
Arzt der Rettungeſtation die erſte Hilfe und die Por 
lizei nahm ein Protokoll auf, zwecks Seſtſtellung, wer 
an dem Unfall die Schuld trägt. 

Selbſtmoedverſuch. Im Stadtwalde hinter 
dem Geleiſe der Kaliſcher Eiſenbahn nahm geſtern 
mittag das 1 jährige Dienſtmüdchen Joſefa Meiet in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz zu ſich. Arbeiter, 
die durch den Wald gingen, fanden die Lebensmüde 
bewußtlas liegen und benachrichtigten hiervon das Sta⸗ 
tionsperſonal. Man brachte das Mädchen nach dem 
Bahnhof und bald darauf traf auch dort der Rettungs⸗ 
wagen ein. Der Arzt befand den Zuſtand des Müd⸗ 
chens als hoffnungslos und ordnete dle jofortine Ueber⸗ 
fühenng der Selbſtmorbkandidatin nach dem Alexander. 
Hospital an. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

2. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 


erhebt keine großen literariſchen Anſprüche, fie ift ein erkrankten plözlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
kleiner Ausſchnitt aus dem Leben des literariſchen Zi⸗ nen: Vor dem Hauſe Fabryceznaſtraße Nr. 19 ein un. 
geunertums, der Boheme, mit all ihrem Leben und bekannter Mann, ca. 50 Jahre alt, der nach erteilter 
Treiben, ihrem Streben und Leiden und den kleinen erſter Hilfe nach dem Alexander⸗ Hospital gebracht were 
ſüßen, anmutigen Griſetten, die in das Leben der 31⸗ den mußte, und vor dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 
geuner ein bischen Sonnenlicht hineinbringen. Die 199 die beſchäftigungsloſe Lucia Folwarska 25 Jahre 
Operette ſpielt in Paris, in jenem großen kulturellen alt. Auch in diesem Falle erteilte ein Arzt der Unfall⸗ 
Zentrum Europas, in dem nach Murger einzig und allein ſtation der Erkrankten die erſte Hilfe. 8 

die Boheme möglich iſt. Die Griſetten als Operetten⸗ r. Ueberfabren wurde geſtern nachmittag an 
typen find zwar mehr nichts neues, Villon hatte die der Spacerowaſtraße Nr. 28 der 18 jährige Sohn 
Griſetten in die Poeſie eingeführt, prevoſt in den Ro- eines Arbeiters, Stefan Wisniewski, von einer Droſchke, 
man und Murger brachte fie auf die Bühne, In der wobei er zum Glück nur leichtere Verletzungen davon. 
Operette find fie eitel Sonnenſchein und Leben, voller trug. Dem verunglückten. Knaben erteilte die erſtt 
Luſt und Verve, immer verliebt und ſelig. Hilfe ein Arzt der Unfailftation, 

Dieſe Reinhardtſche Operette iſt geſchickt aufgebaut * Zu nachſtehenden Unglücksfällen wurdt 
und verfügt über eine Fülle anmutiger Melodien. Herr im Lauſe des geſtrigen Tages der Rettungswagen ge⸗ 
Fiſcher bot als Komponiſt Sewerin einen ausge⸗ rufen: Im Haufe Widzewskaſtraße 41 wurde der 17 
zeichneten Bohsmieutypus, Herr Pete! konnte ſich in jährige Fleiſchergeſele Antoni Sampolsti von einet 
die Rolle des Malers nicht gut hineinfühlen, Er war] Winde zu Boden gedrückt und an den Beinen verletzt. 
mehr Salonheld als Bohsmien. Herr Köhler ſpielte in der Krelſchmerſchen Fabrſt an der Müſſchſtraße 32, 
den Dichter Prosper Die Damenpartien lagen in wurde der 22 äheige Arbeiter Stanislaw Milczarek von 


den Händen der Damen Lehmann, Dörf und 
Plank. Eine angenehme Abwechslung bietet 
im neuen Programm die jugendliche Barfußtänzerm 
Frl. Janina Dolin e ka. Mit wunder 
barer Elaſtizität und beſtrickender Anmut 
ſchwebte ſie über die Bühne. In reichſte 
Poeſie getaucht war der Joyceſche „Herbſttraum“ 
Leiſe ganz leiſe ſchwebt ſie dahin. Sanfter Geigenton 
lockt den zarten Rhythmus des Schwebens. Die Stumm⸗ 
beit der Gebärde erhöht den Reiz und gibt dem Tanze 
etwas Geheimnisvolles und Naturhaftes. Der Tanz 
wird nicht nur Körperbewegung, der Tanz wird Aus⸗ 
druck, Erlebnis. Die Chopinſche „Mazurka“ ſowie das 
„Menuett“ von Paderewöki wurden mit viel Beifall 
aufgenommen. Die Heine Dolinska hat als Barfuß⸗ 
tänzerin ſicherlich eine große Zukunft. Was die übri⸗ 
gen Attraktionen betrifft, jo ſeſen beſonders hervorge⸗ 
hoben die römischen Gladiatoren Woern Brothers, die 
ſehr elegant arbeiten, der Kraftmenſch Mr. Graap, das 
Marionetten⸗Theater, der jüdiſch⸗polniſche Humorist 
Max Lafayetto und der domiſche Muſikalakt unter der 
Bezeichnung „Im Reiche der Töne und Melodien“, 
Die Senſe rauſcht durch's Aehrenfeld. Ver⸗ 
ſchiedentlich iſt in der Umgegend von Lodz mit dem 
Schnitt der Wintergerſte begonnen worden und der 
Roggen wird auch bald über die Klinge ſpringen. Das 
Geleeide ſteht heuer ausnahmslos ſchön, bei dem Gang 
durch die Fluren haben wir Roggenähren von 20 cm 
Länge und darüber gemeſſen. Auch die Strohernte wird 
gut. Der feuchte Mai hat lange Halme aus dem Erd» 
boden erſtehen laſſen. Hoffentlich kann der Gottesſegen 
überall gut eingebracht werden. Eine Warnung ſei 
hier gleich an alle bei der Ernte Tätigen gerichtet, | 
Getreidekörnet und Aehren nicht in den Mund zu 


ſchloſſen, ſo daß der Fall zur Eröffnung des Haupt⸗ Jahr zu Johr vergrößert werden konnte und bald zu 
berfahrens reif iſt. Frau Koſtewitſch, die übrigens den größten Unternehmen dieſer Branche im Lande 
nach der Ueberführung ihres Mannes ihren Aufenthalt zählte. olge eingetretener Kränklichteit übergab 
nach Leipzig verlegen, wird, ift eröffnet worden, daß ſie guft Härtig 1908 das Geſchüft feinen) 


Juel, Petrikauerſtr. 


nehmen. Häufig haftet nämlich ein Pilz, der Erreger 
der gefürchteten Strahlenkrankheit, am trocknen Ge⸗ 
treide der leicht in den Körper 


geraten kann. Auch 


in den erſten Tagen ihren Mann in Leipzig nicht be⸗ Soden und zeg ſich in das Privatleben zurück, dach Spazitrgäuger gaben die Gewohnheit Getteidelbrnct in! 


einem Maſchinenarm geſtoßen, erlitt eine ſchwere Ver⸗ 
letzung am Kopfe und bekam einen Nervenaufall, fo 
daß er nach dem Hospital des Roten Krenzes gebracht 
werden mußte; an der Cegelnianaſtraße 26 wurde der 
35ſührige Arbeiter Tomasz Feliniak von einem Pferde 
in den rechten Arm gebiffen, zu Boden geworfen, und 
durch Huftritte erheblich verletzt, und vor dem Haufe 
Dielnafts, 44 wurde det Sojährige Arbeiter Josef 
Kowalski von einem Wagen überfahren und erlitt 
einen Bruch des rechten Beines, er wurde nach dem 
Pozuanskiſchen Hospital überführt. 

r. Ferner ſtürzte geſtern abend vor dem Haufe 
Wochodniaſtraße Nr. 68 die sojährige Händlersfrau 
M. Lendska auf dem Straßenpflaſter nieder wobei fie 
eine Berrenkung des linken Fußes davantrırg. Ein Arzt 
der Unfallſtation erteilte der Verunzlückten die erſte 
Hilfe. 
7 Diebſtähle. Am geſtrigen Tage wurden von 
unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung von 
Guſtav Welke an der Gluwnaſtraße 30 verſchledene 
Sachen im Werte von 230 Rbl., aus der Wohnung 
des Fabrlksinſpektors Alexander Mlexandrowitſch an, 0 
Panskaſtr. 36 verſchiedene Sachen im Werte von 250 
Rbl., ans dem Laden der Antonina Krzemelewſcz an 
der Konſtantinerſtraße 36 annähernd 47 hl. in barem 
Gelde und aus der Wohnung von Woſciech Sumpbiorek 
an der Nizkaſtraße 5 Kleſdungsſtücke im Werle von 
30 Rbl. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Emil Kurz, 
Reiterſtraße 12, ans Wielun, Herrmann Groß aus 
Dresden, Sendowäli, Zielona 43, aus Sartauy, Gold⸗ 
ting, Pauska 21, aus Genf, Abram Aſcher aus 
Oſchauskoſe, Eppſtein, Paſſage Schultz, aug Dwinsk, 
259, aus Zürich, Chmielowska, 


Noſbo⸗Cegielulaua 27, aus Grodiet, S. Nathanſohn 


aus St. Ludwig, Team aus Wernd, Roſenberg, aus 
Bendni, Abram Koßmann, Pelrikauerſtr. 105, aus 


Mock, Spielmann aus Wengrow. 


Dontterdtag, den (5.) 18. Juli 1912. 


Aus der Provinz. 


Nowy Dwor. Großer Brand. Man 
telegraphiert aus Nowy Dwor vom Ausbruch eines 
Brandes, der einen ganzen Stadtteil ergriffen hat. 
Nähere Details fehlen jedoch. 


Sport. 


Zur Internationalen Automobil⸗Wett⸗ 
fahrt. P. Mo s k a u, 17. Juli. Hier wnrden die 
Reſultate der Internationalen Antomobilwettfahrt ver⸗ 
kündet, organifiert von der Kaiserlichen Automobil- 
Geſellſchaft, Diſtanz 2955 Werſt, darunter ca, 700 
Werft auf Landwegen, die von den Automobilen ohne 
Schwierigkeiten zurückgelegt wurden. Geſtern Abend 
fand im Gebäude des erſten Automobilkluds die feier» 
liche Preisvertellung ſtatt. Den Kaiſerpreis erhält 
„Loreley“, Eigentümer Schargin, der die Tour ohne 
Strafpunſie zurückgelegt hatte, f 
hervorragende Leiſtungen erhielt die Fabrik „Lancia“. 
Die auf ihren Automobilen fahrenden Lapin und Jaf⸗ 
eon erhielten die Preiſe der ruſſiſchen Kaiſerlichen 
Antomobil⸗Geſellſchaft. Den erſten individuellen Preis 
der Kaiſerlichen Automobil⸗Geſellſchaft erhielt „Ispano.— 
Luisa“, für dauerhaftes und glänzendes Fabrikat. Die 
übrigen Preiſe erhielten „Berfort und Comnick“, Aus⸗ 
gezeichnet wurde gleichfalls das Anto der Ruſſiſch⸗Bal⸗ 
liſchen Automobilfabrik, welche außer Konkurs fahrend, 

Tour ohne Havarie zurüäcklegte. 

Olympiſche Spiele. Ein Telegramm der 
Petersb. Tel⸗Ag. ans Stockholm meldet: In 
den Dffigiercklachrennen wurde der erſte Preis, ein 
Geſchenk Kaiſer Wilhelms, mit 139 Punkten Schweden 
zuerlannt. Den zweiten Preis erhielt Deutſchland mit 
188 Punkten und den deten Preis Amerkla mit 137 

unklen. — Im Einzelrennen erhielt den erſten Preis 

forblanden (Schweden), den zweiten — Lentnant Ro⸗ 
dor (Deutſchland) und den dritten — Kapitän Carin 
Frankreich). — Im Steeple⸗Chaſe⸗Rennen errang den 
keſten Preis (Wanderpreis, geſtiftet vom König von 
Italien) Schweden mit 545 Punkten. Frankreich er⸗ 
ielte 598 Punkte, Deutſchland 530 Punkte und Ruß⸗ 
and 520 Punkte. 

Infolge der vor kurzem erfolgten Todesfälle durch 
Sommerſtich während des MarathonsWettlaufs richte⸗ 
ten 8 dejourierende Aerzte des Stadions an die inter⸗ 
nationale Jury der olmpifchen Spiele das Erſuchen, 
die Marathon⸗Wettläufe auf weniger heiße Stunden 
des Tages zu verlegen. Außerdem richteten die Aerzte 
an die Jury die Frage, ob es überhaupt angebracht ſei, 
die uralte Form deg Marathon⸗Wettlaufes beizube⸗ 
halten. 


Aus Warſchau. 


Gerichtschronik. Ueberfal lauf eine 
Be ik. Vor dem Warſchauer Bezirksgericht ge⸗ 
ingte vorgeſtern der Prazeß gegen den 20 jährigen 
Bonifacius Obiedzinskt zur Verhandlung, angeklagt des 
Raubes in der Wohnung von Ludwig Swiertef, Die 
rektor der Gerberel Konarzewski auf Wola. Obiedzinski 
wurde bereits im Mai d. J. wegen des Attentats, das 
in der Jeruſalemer Allee auf die Gendarmerie⸗Unter⸗ 
offiziere Lagomski und Owerezenko verübt wurde, zu 8 
Jahren Zwangsarbeit verurteilt, Zwei Jahre nach dem 
Attentat bekannte Obiedzinski, der unter der Anklage, 
der ſozialiſtiſchen Partei „Proletarſat“ anzugehören, 
von den Organen der „Ochrana“ verhaftet wurde, 
unter anderem auch, daß er an dem Raub in der 
Wohnung des Direktors Swiertek teilnahm. Den Un⸗ 
terſuchungsakten zufolge überſtiegen am 16. November 
1907 gegen 1 Uhr nachts drei Unbekannte, darunter 
auch Obiedzinsti, den Zann der Gerberei Konarzewski. 
Der Wächter feuerte einen Schuß ab, die Unbekannten 
umringten ihn jedoch und zwangen ihn unter Revolper⸗ 
drohungen, ſie nach der Wohnung des Direktors 
Swiertek zu führen. Hier verlangten fie das Geld, das 
15 Auszahlung an die Arbeiter vorbereitet worden war. 
18 fie, trotz der eifrigſten Nachforſchungen, das Fabriks⸗ 
geld nicht finden konnten, raubten fie 5 Uhren ſowie 
129 Rbl., die dem Direktor gehörten. Dann begaben 
ſich die Unbekannten in die Niederlagen und begannen 
Leder zu tauben. Der am Dienstag aus der Zitadelle 
nach dem Gericht gebrachte Obiedzinski begann in Be⸗ 
antwortung der Fragen, die der Vorſitzende des Gerichts 
wrylow an ihn richtete, die Richter mit Hunderten 
von Beleidigungen und Schimpfwörtern zu bewerfen, 
ſo daß er aus dem Gerichröfaal geführt werden mußte 
und die Verhandlungen in Abweſenheit des Angeklagten 
aufgenommen wurden. Als der Gerichtshof nach er⸗ 
folgter Beratung den Saal betrat, um das Urteil zu 
zerkünden, wurde auch angeordnet, Obiedzinski wieder 
dorzuführen; dieſer wiederſetzte ſich ſedoch und wollte 
den Sael nicht betreten. Das Gericht verurteilte Obie⸗ 
dzinski zu 6 Ihren Zwangsarbeit. 

Entgleiſung eines Zuges auf der Wila⸗ 
nower Kleinbahn. Dienstag um 10 Uhr früh ent⸗ 
gleifte vor der Station Woftöwka der Mılanower 
Kleinbahn ein Güterzug. Drei Waggons wurden aus 
den Schienen geſchleudert und fielen um. Menſchenopfer 

ind nicht zu beklagen. Der Unfall ſoll dadurch herbor⸗ 
gerufen worden fein, daß ein Eiſenſtück ſich von einem 
Waggon losriß und unter die Räder geriet. Die Paſſa⸗ 
ſiere des Zuges, der um 9 Uhr 2 Min. früh Konz 
Tant verläßt, fliegen auf der Station Woſtöwka in 
einen Sonderzug, der 


Bu 8 in Warſchau mit großer Ver⸗ 
pätung ankam. 


Telegramme. 


Petersburg, 17, Juli. (P. Tl) Die Aer- 
höchſte Sanktion erhielten nachſtehende vam Reichsrat 
und der Reichsduma angenommene Geſetzesvorlagen: 
über die Abänderung des Militärpflichtgeſetzes und über 
die Authebung des Poſtens des Wifnaſchen Generale 
Gouverneurs. 

Petersburg, 17. Juli. (P. Tg.) Der Ge 
hilfe des Minifters für Handel und Fnduſtrie, Bark, 
wird ſich am 21. d. M. nach dem Süden begeben, um 
die dortigen Fäfen zu beſichtigen. 

Petersburg, 17. Suli. (P. T.⸗A.) Das Kriegs⸗ 
reſſort hat beſchleſſen, die Verſuche des Ankaufs von 
Lebensmitteln durch die Gouvernements⸗Landſchaftsver⸗ 
waltungen auch im Jahre 1912 fortzusetzen. 

ſetersburg, 17. Juli. (P. ° 


Der Arzt 


Den Zentralpreis für 


Neue Lodzer Zeitung. 


Grecker, der von einem irrſinnigen Arreſtanten ver⸗ 
wundet wurde, befindet ſich bereits auf dem Wege der 
Geneſung. 

Petersburg, 17. Inli. (P. T.⸗A.) Der Re⸗ 
dakteur der Zeitung „Rietſch“ wurde wegen eines Leite 
artikels in der geſtrigen Nummer zu einer Strafzah⸗ 
lung von 500 Röbl. verurteilt. 

Tſchudowo, 17. Juli. (P. EN) Dypdowski 
ſtieg heute, um 9 Uhr vormittags, in der Richtung 
nach Krasnofe Sſelo auf. 

Petersburg, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Der Avia⸗ 
tiker Dybowski landete zuerſt in Zarſkoje Sſelo, flieg 
ſodann um 7 Uhr 15 Min. wieder auf und landete 
auf dem Lagerplatze in Krafinoje Sſelo. 

Berlin, 17. Zul. (P. T.⸗A.) Die Dentſche 
Ozeanflotte begann heute ihre Manövern in der Oſtſee. 

Halle, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Der Sarg mit der 
ſterblichen Hülle des Helden des Vaterländiſchen Krie⸗ 
ges, Generals Nemirowski, wurde zwecks Ueberfüh⸗ 
rung nach Moskau 
hofskapelle gebracht, wo etne Seelenmeſſe 
wurde. Auf den Sarg wurde im Namen Kaſſer Wil⸗ 
helms ein Kranz niedergelegt. Nach der Seclenmeſſe 
wurde der Sarg unter militäriſchen Ehren nach dem 
Bahnhof gebracht. 

P. Loudon, 17. Juli. Unterhaus. In Beant⸗ 
wortung der Frage erklärte Grey, von der ruſſiſchen 
Miſſion fei die Frage aufgeworfen worden, in Täbris 


ſakenabteilung unter der Führung ruſſiſcher Offiziere 
u bilden. Die perſiſche Regierung iſt hiermit einver⸗ 
laden. Die Einmiſchung der britiſchen Regierung iſt 
ſomit nicht erforderlich. Anf die Frage — ob die eng⸗ 
liſche Regierung in Südperſien eine perſiſche Abteilung 
unter der Führung engliſcher Offiziere zu bilden beab⸗ 
ſichtige — antwortete Grey, dieſe Maßnahme müſſe 
unbedingt ergriffen werden, im Falle die Ordnung dort 
nicht binnen kurzem hergeſtellt wird. 

Teheran, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Die Regierung 
hat beſchloſſen, in Täbris eine beſondere Koſakenbrigade 
zu formieren, beſtehend aus zwei ruſſiſchen Offizieren, 
4 Urſadnitg und 442 Koſaken. Die Formſerung der 
Brigade foll unverzüglich in Angelff genommen werden. 

Kuldſha, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Die Verhand⸗ 

lungen in Cſchutſchutſchar wurden auf friedlichem Wege 
beendet. Das Reſultat der Verhandlungen wurde Juan⸗ 
ſchikai übermittelt. Die Deputierten find zurückgekehrt. 
Die Truppen wurden aus Schicho und Tſicho zurück⸗ 
gerufen. 
Urga, 17. Inli. (P. T.⸗A.) Durch einen Ukas 
des Chutuchta wurde an Stelle des Mönchs Dalama 
zum Premierminiſter der von den Mongolen allgemein 
geſchätzte und energiſche junge Fürſt Sain⸗Noen⸗Chan 
ernannt. 

P. Saiſſan, 17. Juli. Aus dem öſtlichen Teile des 
Saiſſanſchen Kreiſes werden zahlreiche neue Goldfunde 
gemeldet. Auf zahlreichen Stellen wurde ein überaus 
großer Goldgehalt konſtatiert. Große Unternehmer zur 
Ausbeutung der Goldlager find nicht vorhanden. 

Waſbington, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Depu⸗ 

iertenkammer. Der Abgeordnete Murr brachte 
heute eine Geſetzesvorlage ein, durch welche das Mi⸗ 
niſterium des Aeußern ermächtigt werden ſoll, mit der 
engliſchen Regierung und den Regierungen der anderen 
Staaten betreffend die Neutralſſieruung des Panama⸗ 
fanald ſowie betreffend die Mepartition der Bau⸗ und 
Unterhaltungskoſten des Kanals zwiſchen den Mächten in 
Unterhandlung zu treten. 

Großfener. 

Petersburg, 17, Juli. (P. T.⸗A.) Im Arbei⸗ 
terviertel der Geſellſchaft Nobel auf der Wiborger 
Seite brach heute aus bisher unaufgeklärter Urſache 
Feuer aus, durch welches ein dreiftödiges Holzhaus, in 
dem ſich die Niederlage der aus Holz beſtehenden Mo⸗ 
delle der verſchiedenen Maſchinenteſle befand, bis auf 
den Grund niederbranute. Schwer beſchädigt wurde 
durch das Feuer ein dreiſtöckiges Steinhans, in dem 
ſich die Wohnungen der Angeſtellten befinden, ſowie 
das vierſtöckige Schulhaus der Fabrik. Der Schaden be» 
läuft ſich auf mehrere Hunderttauſend Rbl. Die Mo- 
delle waren nicht verſichert. 


Duell. 


Riga, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Am Strande fand 
heute ein Duell zwiſchen den kurländiſchen Gutsbe⸗ 
ſitzern Baron Mengden und Sampenhanfen infolge 
einer perſönlſchen Auseinanderſetzung im Klub ftatt. 
Baron Mengden wurde am Kopfe verletzt. 


Cholera. 


Aſtrachan, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Hier wurde 
ein zweiter Fall von Choleraerkrankung feſtgeſtellt. 


Vom Hagel getötet. 

Tiflis, 17. Juli. (P. EN.) Im Dorfe Ata ſhu⸗ 
kino im Tergebiet wurden vom Hagel 4 Knaben getö⸗ 
tet und 7 Perſonen verwundet. Im Fluſſe Malka 
wurden 30 Pferdekadaver gefunden, darunter einer mit 
Sattel. Auf dem Fluſſe ſchwimmt eine Menge vom 
Hagel getöteter Fiſche. 


Zum Fernflug Berlin — Petersburg. 


Berlin, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Abramewitſch, der 
geſtern, um 9 Uhr abends, in Stargart landete, ſetzte 
heute, um 7 Uhr früh, ſeinen Flug fort. 

Berlin, 17. Juli. (P. T. ⸗A.) Der Aviatifer 
Abramowitſch landete wegen Benzinmangel heute vor⸗ 
mittag 10 Uhr in der Nähe von Elbing. 

Miga, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Die Mitglieder des 
Aerv⸗Automobilklubs werden dem Aviatiker Abramo⸗ 
witſch entgegenfahren. 


Selbſtmard der Putzmacherinnen Lövy. 


Berlin, 17. Juli. Eine überraſchende Aufklä⸗ 
rung hat die Rekognoszierung der beiden Damen erge⸗ 
ben, die ſich in der Bahnhofſtr. in einem Hotel durch 
Erhängen das Leben genommen haben. Die beiden 
Selbſtmörderinnen find die nach Rieſenſchwindeleien 
flüchtig gewordenen Putzmacherinnen Jeannete und Ida 
Loy, die in der Grunewaldſtr. 90 in Schöneberg 
wohnten und von dort vor kurzem verſchwunden waren, 
nachdem ſie zahlreiche ihrer Kundinnen um insgeſamt 
etwa 250,000 Mark betrogen hatten. 


Selbſtmord eines Doppelmörders im Ge⸗ 


ausgegraben und nach der Ftied⸗ K 
zelebriert 


gleichfalls eine aus 700 Mann beſtehende perſiſche Ko- 


Schade aus Langenſchade, der unter dem begründeten 
Verdacht ſtand, feinen älteren bemftteſten Bruder er⸗ 
droſſelt und ſechs Jahre früher eine Wirtſchafterin, die 
20führige Marie John, ermordet zu haben. 


Im Rhein ertrunken. 

Bingen a. Rh., 17. Juli. In Kempten bei 
Bingen ertranken geſtern nachmittag beim Baden im 
Rhein die beiden 10 und 11jährige Söhne des Lehrers 
Fock, Joſeph und Heinrich. Während die Leiche 
des ertrunkenen Heinrich Fock ſchon gefunden wurde, 
iſt die des anderen Knaben noch nicht zum Vorſchein 
gekommen. 


Attentat eines franzöſiſchen Soldaten auf 
zwei Vorgeſetzte. 

Poran, 17. Juli. (Meldung der Preß⸗Centr.) 
Der Draht meldet aus Beni Unif: Geſtern Nachmit⸗ 
tag gab der Soldat Vandamme, als er betrunken zur 
ferne heimkehrte, vor derſelben anf den Serneanten 
Friich und den Korporal Vandenolle, die ſich ebenfalls 
der Kaſerne näherten, mehrere Revolverſchüſſe ab. Der 
Korporal brach ſofort lebensgefährlich verletzt zuſammen, 
während der Sergeant leicht verwundet wurde. Der 
Soldat wurde ſofort von der herbeigeeilten Wache ver⸗ 
haftet und ſieht einer ſtrengen Beſtrafung entgegen. 
Das Motiv zu der Tat iſt noch nicht aufgeklärt. 

Geheimnisvolle Luſtmorde bei Barmouth. 

London, 17. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein geheim⸗ 
nisvoller Luſtmord hat ſich an dem Ufer von Narmouth 
ereignet. Dort fand man geſtern früh den Leichnam 
der jungen Dora Mary Gay. Das junge Mädchen, 
das mit feinen eigenen Strumpfbändern erdroſſelt 
worden iſt, hatte am Sonnabend die elterliche Woh⸗ 
nung verlaſſen und ſtand, wie die ärztliche Unterſuchung 
ergeben hat, im Augenblicke des Mordes unter dem 
Einfluſſe eines narkotiſchen Mittels. Sonderbarerweiſe 
iſt vor zwölf Jahren an derſelben Stelle unter den 
gleichen Umſtänden ein Mord verübt worden. Auch 
damals wurde eine Frau erdroſſelt. Der Mörder konnte 
ſeinerzeit nicht gefaßt werden. 


Der Direktor der Cadeby⸗ Grube geſtorben. 
London, 17. Juli. Der Direktor der Cadeby⸗ 
Grube, Burn, iſt geſtern ſeinen bei den Rettungsver⸗ 


ſuchen erhaltenen Wunden erlegen. Die Zahl der bei der 
Kataſtrophe ums Leben gekommenen beträgt damit 87. 


Die Monarchiſtenunruben in Portugal. 
Liſſabon, 17. Juli. (P. T.⸗A.) In der Umge⸗ 
gend von Braga fand ein Zuſammenſtoß der Regle⸗ 
rungstruppen mit den Royaliſten ſtatt. Zwei Roya⸗ 

liſten wurden getötet und viele gefangen genommen. 


Demiſſion des türkiſchen Kabinetts. 

Konſtantinopel, 17. Jull. (P. T.⸗A.) Das 
Kabinett hat demiſſioniert. Offiziell wird befanstge⸗ 
geben, die Demiſſion des Kabinetts fei eine Folge des 
Rücktritts der Miniſter des Krieges, der Marine und 
der Finanzen. 


fängnis. 


17. Juli. 


Nudolſtadt, Geſtern erhängte ſich 


Tendenz hat an Feſtigkeit nichts 


Hinrichtungen. 
Schanghai, 17. Juli. (P. T.⸗A.) Im Laufe 
einer Woche wurden in Kanton 200 Perſonen hinge⸗ 


1. Nr. 887. \ 
fälle fanden renelmälfigen Abſatz im In⸗ wie in Ang⸗ 
lande. Necht ſpärlich war der Eingang neuer Aufträge 
in Wollengarnen. Die Berichte ans Roubair melden, 
daß in wollenen Geweben und zwar in Fantaſieartikeln 
für die Damenkonfektian mehr Exportaufträge einge⸗ 
gangen ſeien, dagegen hat ſich der Verkehr in Flauelſen 
für die Ausfuhr kaum gehoben. Auch für Hetrenſloff, 
lag das Geſchäft ſtill. Die Wirkwarenfabrikanten 
empfingen wenig neue Aufträge. Weſentlich zırhiger 
als in der Vorwoche war das Geſchäft in Seidewaren. 
Eine beſondere Veränderung der Geſchäftslage in der 
Baumwollinduſtrie ift ſeit der vorigen Woche nicht ein⸗ 
getreten, ebenſowenig hat ſich die Lage der Leinen⸗ und 
Juteinduſtrie verändert. 


Inländiſche Nachrichten. 


Odeſſa. Die Intendanten vor Ge⸗ 
richt. Angefihts der Beendigung der Unterſuchung 
wurden auf Verfügung des zeitweiligen Kommandieren⸗ 
den der Truppen die wegen Verletzung der Dleuſtpflicht 
laut Art. 13, 377 und 378 des Strafgeſetzhucheg an⸗ 
geklagten Intendauturbeamten des Odeſſaer Bezirks, 
deren fie fich bei der Aushebungskommiſſion und bei 
dem Bekleidungsamte in Krementſchug zuſchulden kom⸗ 
men ließen, dem Kriegsgericht übergeben. Angeklagt 
find 18 Perſonen, darunter die Oberleutnants Ale xan⸗ 
drow, Oſſowski und Grigorſew, ſowie der Major a. D. 
Ruſſet und andere. 


— — — ——— 


Börsenberichte 
der Neuen Lodzer Zeltung,* 
St, Petersburg, den 17. Juli, 
Tendenz: Fonds still. Dividenden schwankend, 
zum Schluss besser. Prämtenloose flau 
Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pt. S.. 


richtet, u. zw. hauptſächlich wegen Landesverrat und 
Piraterei. 


Handels⸗Celegramme. 


2yon. 16. Juli. Brivat) Canton kabelt, daß die 
Gefomt-Seidenernte gleich d 
F ad eich dem Vorfahre auf 180,000 


Lp n, 16. Juli. (Privat) Hier vorliegende Pri⸗ 

beide 1 sonen en 98 ee 
e, welches fü 8 ü 

wird, auf 155,000 Ballen. . 


Juduflrie, gabel mb Verleh 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſtrie. Die Käufer von deutſchen Wollen 
beobachteten in dieſer Woche größere Zurückhaltung; 
nur in feineren Beſchaffenheiten fanden einige Poſten 
an aus läudiſche Stoff⸗Fabrikanten Nehmer. Im 
Kammzughandel ging es ſlill zu, ebenſo iſt von nennes⸗ 
werten Verkäufen in Kämmlingen und Wollabfällen 
nichts bekannt geworden. Die Preistendenz für alle 
Rohſtoffe iſt entſchieden feſt. In Kammgarnen lagen 
den Spinnern mehr Kauf⸗Offerten vor, die Preiſe 
haben weitere Erhöhungen erfahren. Der Jahreszeit 
entſprechend, wurden neue Ordres von Belang in 
wollenen und halbwollenen Geweben kaum erteilt. Der 
Erportuertehr bewegte ſich gleichfalls in engen Grenz 
zen. Wirkwaren lagen gleichfalls ruhig. Die beſſere 
Stimmung der Käufer für baumwollene Garne hielt 
au; dagegen wird für baumwollene Gewebe von 
größeren Abſchlüſſen nichts berichtet. Still lag auch in 
dieſer Woche wiederum das Geſchäft in Erzeugniſſen 
der Seideninduſtrie. Eine Veränderung der Lage der 
Jute⸗ und Leinenindnſtrie hat ſich nicht vollzogen. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird berichtet, 
daß in der abgelaufenen Woche in engliſchen Wollen 
ziemlich viel Meinungskäufe und zwar zu weſentlich er 
höhten Preiſen getätigt wurden. Im übrigen verkehrte 
das Wollgeſchäl ohne beſondere Anregung. Die Abge⸗ 
ber von Kammzügen, Kämmlingen und Wollabfällen 
ſind recht feſt geſtimmt. Selbſt für Kunſtwollen haben 
Preiserhöhungen ſtattgefunden. Der Wollgarumarkt 
bewahrt auf weiterhin ſeine feſte Tendenz; die nen 
eingegangenen Ordres waren weniger umfangreich. In 
den Wollwebereien hat man mit der Ablieferung der 
Ordres gut zu tun, die Exportaufträge gingen in der 
letzten Woche ziemlich regelm ein, während der 
Inlandverkehr wenig Leben anfcoies. Ohne beſondere 
Anregung war das Geſchäft in Wirkwaren. Die 
Baumwollinduſtrie in ihrer Geſamtheit iſt nach wie 
vor gut beſchäftigt. Dasſelbe gilt auch von der Jule⸗ 
und Leineninduſtrie 

Vom franzöſiſchen Textilmarkt wird berich⸗ 
tet, daß die maßgebenden W. wü der 


Vollmärkte 
letzten Woche nur geringf Geſchäft a 


eingebüßt. 
warktes wird gleichfalls von 


Bezüglich 
. bedewienden 
der Itrenheilanſtalt Nikolai des Wundertäters, Dr. im bieligen Unterfuchungsgelängnis der Landwirt Karl! Verkäulen nichts berichtet. Kämmlinge und Wollab⸗ 


des Kamm zu 


Check „London. . . 04.60 4.60 
Neonselkurs „Berlin «u. u» | m 
Chork » Berlin 2.» 40 20 j46. 9 
Wechselkurs „ Paris. 
Check „ Paris, „0 467.48 197.47 
Fonds. 
4% Stag's rente 91 %%% 91 %¼ 
5% Innere Staatsanl. 1905 I, Em. 105 105% 
e = 1906 Il. Em. | 105%] 105 „ 
9% „ 5 1008 10% 1081, 
4½% Russ. * 105 „ 100° % 100%, 
% » 7 1000 104% 104¼ 
4½% Russ. Staatsan). 10% ũ , . . 10.¼ 100%, 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 90 90, 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank | 100 100%, 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 9, 9 
50% i » 100 1000 
5% Innere Prämlenanleſhe J. 1864 471 410 
4% ” „ II. 1886 | 352% 968 
9% N „ Il... 35 | 314 
84V Pfandbr. der Avelsagrarbank. 8 84% 
3", „kons .t.obl. Austausch g. 4% 
Pfandhr ‚russ.gegens,Bod. Kg 88% 88, 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Drusehe Bang 580 
Wolga-Ramaer Bank » » «= | 97 
Russ. Bank tür ausw. Handel . . 384 
Russisch-Chinesische Bank ——.— 
St. Petersb. Internationale Bank 530 
” * Diskonto- u. Kreditb. 820 
» Pi Handelsbank . | 276 
Rigaer Kommerzbank “| 265 
Union-Bank . 1 2384 
Aktien der Naph trio- 
Gesellschaften. 85 
Bakner Naphta-Gesellschaft «| 785 75 
Kasıi-Ossellschaft — „ 115 1766 
Mantaschew „ x x 0 » „ 482 
Gebr. Nobel (Pays) . « = 14500 
Metallurgische Industri 
Brjansker Sehfenen-Fabrik „ . | 212 [211 
Russische Gesellschaft Hartmann, | —— | 303 
Ko!omnasche Maschinen-Fabrik . 237 232 
Nikopol-Marinpoter Gesellschaft. 305 | 302, 
Putilow-Wırko. . » . » * 190 191 / 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | 208 | 255 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 238 236 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrfe 2 155 152 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 305 308 / 
Gesellschaft „Dwigat el“ 1:0 111 
Donez-Juriewer Gesellscha m. 317 3217 
Malzew - Were. — 303 301 
Lena-Goldaktien. 8 810 820 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 17, Juli. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.50 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4% Russische Anleihe 100 100 59 
4% Staatsrente 100 Rubel. 90.90 
Russische. Kreditbiſletts. 210.20 
Privatdiskont, 8 NN 35 „0 0 
Tendenz: schwach. 
Paris 
Auszahl. a, Petersb. Minimalpreis, 206.00 
” ” 5 Wee 268.00 
4% Staatsrente 1894. — 
4½ Russische Anleihe 1009 . 12,45 
5% Zertifikate der Rente! 1906. 108.10 
Privatdiskont t 20, 
Tendenz: unbestimmt. 
London. 
5%, Russische Anleihe 1906 . . - 105 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100% 
Tendenz ruhig. 
Amsterdam. 
5%, Russische Anlethe 190 „ —.— 
4% Neue Russische Anleihe 1900. Kl} 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1908 . | [104.85 


Ihre neue Adreſſe 


wollen Ste beim Wahnungswechſel uns ſolort 
mitteilen, damit in der regelmmaßigen Bu” 
unſeres Bates tene Untecber b 
Es empflehlt Hd, den Wohnungsmechie erer 
Expedition diteti aufzugeben. 
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Donnerstag, den (50 18. Juli 1912. Neue Lodzer Zeitung. 
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Dr. Hommel’s Hasmatogen, 
Man verlange stets ausdrücklich Dr, Rennes Haeını 


DOM-HOTEL 
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rich Reinhardt: 


„Die süssen Grisetten“, 
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Ber Genenteitigen Eren Gerede 
fat. Kuannsiein 16.0 eh. 


ä —ͤ — — 


ae Näße ber Ralferlicien Gäitäffer, des genen Deng her 
rade Unter hen Kinben und de len e 0e 
# altem Nomfort der e Je 86 "ieh 
geen e . Yabeftubt. Eipile Breite. J 
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. Meiſterhaus⸗ 5 zn 
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SITES 


Pryalksltsoh-äikiohinche Behandlang von Hars- u. Norrenlelden, 
Verdaunngs-Arankheiten uud Stoffwocheisiörungen. 
SNähoren Im Pronpnkt Anrsie: Dr. H. Hola "Dr_A..R. Ernst. 


Ürsten Ranges, Barlin W. Potsiamer-Strasse 13 


Pension Fonfana inen) 


vormals A. Alrsteln, 


TAB HELBOBS 
r ur dei * 
eiche | 
un‘ Melodien”. 
EI lun WERA 
Internationale Sängerin. 
B-LUB Abt Dolmen 
a TS Schülerin 
Iſadore Duncan. 


M-LLE WALERTYHA WALEWSRA 


iſt die Telephon⸗Nummer, die Sie 
ſo leicht ſich merken können. Haben 
Sie Bedarf an Weinen, Schnäpfen, 
Kolonialwaren, Delikateſſen, Früchten 
etc. im Hauſe, oder zum Mitnebmen 
für die Lieben in der Sommer⸗ 


ausgef, von der Scheibler'schen Musikkapelle unter persönl. Leitung des Herrn A, Thonfeld. 
u. dor Militärkapelle des L. Schützenregiments unter persönt, Leitung des Herrn Stempniewski. 


Konzertbeginn 7 Uhr, Schluß 2 Uhr. Entree 20 Kop. Kinder 5 Kop. 
4 Paſſepartouts gültig. 
2 Minuten vom 


otsdamer Bahnhof und Teaggg Polniſche Soubrekte. friſche, ſo läuten Sie an. Sende 
Jeglicher Comfo - 5 van e. Hochachtungsvoll A. Böhme. Ibnen ſofort das Gewünſchte in's 
ee e | 23 4 Haus und garantiere für allerbeſte J 
DRANIA-BID Bei ungünftiger Witterung findet das Konzert nähften Donnerstag ftatt Qualität meiner Waren. 


Serie neuer Bilder. 7008 


R.WOLF = 
Buckau 
= (Deutschl.) 


RE el a 
Veen W.Tapoman Lt, ern u! Sanatorium Bertheisdorf | EMIL TRAUTWEIN. 
Patent I e I 
Keissdampf- ati'on Altkemnits. Eisentahnlinie Bresian - Hirschberg - Gürlis- Berlin. \ R * 
2 Er ele Kuren Waldheilanstalt Petrilauer⸗Straße Nr. 165. 
£okomobilen — Ager mad | za Meiimein. Sue Wattssrane, Wik. 


zu hab. 
gesignet. 


und an verdienen Agen⸗ 8 ls Borte 
1 * liche Leitung Dr. med. Schidier. | Fur 
ieisions-Steue- ertrieb ausländ. kon ⸗ 

>| A Kirrenglofen Gpesialitäten. Prospekt frei duren Dirsktlon Adolf Ber 
Originalbauart- Gefl. Offerten an J. Bru 

Wolf. 10-800 PS 

ohlnen won höchster 

Vollendung u. Wirtachaftlichk: 


b. 
27 ee Ahne 


Beßanbett un be ide nach 
Mein Comptoir befindet ſich ab 1/14. Juli 1912 


N ee 


Prim auf Tangiährige Gr 
f Alexander Shumann, 


mit ventilioser 


Das Comptoir des Möbeliranappri-Mejcäftes 


M.LENTZ 


Befindet ſich von letzt ab an der 
Przejazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14-30 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung compi. Wahnnngs-Lsinri hungen 

in ſpertell zu dieſem Zweck erbauten Gebäude 
an der Praedzalniana- Straße Nr. 1. 


eee 


Praſchka, Gouv. Kaliſch. 55 


Zu der Heute, Donnerstag, den 18. um 
mittag im Inmngshauſe Podlesna 1 ſtattfindenden 


OQunrtulſitzung 


der Lodzer Bäckermeiſter, 


werden N Innungsmeiſter eingeladen. 
Da auf der Tagesordnung 1176555 Angelegenheiten ſtehen, wird um zahl⸗ 


reiches und pünktliches Erſcheinen gebeten. 1 
Das Aelteſtenamt. 


5 Uhr Nach⸗ um 


= 
3 


jnlrungen e nd Knft- 
che . ger ‚und Brüden 
ged. 
Bas wenig Ven ele 5 
entend ermäßigten 
Breilem. Zühne werden 
schmerzlos gezogen. 


. SAURER, Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6. £ = 


A ia 


„Ein Blinber, der, n ſich ahr⸗ 
"Hittet 


Englische und inländische 


Herren- Stoffe 


für jede Art Herrenbekleidung. 


Kostüm - Stoffe 
Wollene Tücher 


besonders preiswert! WM 


10768, 


SO GLÄNZEN DIE SCHUHE 


MIT DER PASTA 


NLV 


GEPUTZT. 


| ihm geftatten, auf 


einen Ka 1 üben | 


| 
zwel Stunden ta 
e 
ben as ebe 1 805 
eim Slasierlebrer Segal. Betrir 
kauerſtraße Re. 7 


e, ca- Acheaghn 


Wald ⸗Stepersdorf [Mark 
9 Oſtbahn. Meiner geſchätzten Kundſchaft bringe ich hiermit zur Kenntnis, daß ich meine 
7997 ag , Fred drich. Ale vom 1. Juli von der 
= Baumaterialien: I. Banglas-handlung ver vac 5. Fiir abe 17 
Ecke Mitclajeriste, eigenes Haus, übertragen habe. 


Dr. L. Prybulski 5 
vom Ansiaude zurück In der Hoffnung, daß mir das Vertrauen, Di ich mich bisher eute, 
auch weiterhin zuteil werden wird, e ich Kid F > 


FÜR MODERNE 


RFKIAME 


ENTWÜRFE © 


FÜRALLE BRANCHEN BG 


RBORKENHAGEN 


Bi PETRIKAUER STR 


VERLAHGET ÜBERALLI 


Zu bes 
el6adftrage 
bwerner oder 


G.A.RESTEL&CE 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETKIKAUE (STRASSE 100 


olubnioma 2. e ms 
ant Daat, dener. Stcanifh,, 
mekit und Männerſch wache . 
handlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravende 606 
ohne Verufsftörung). 
Beben pit Selce Pierer. 
ende e l 10 
egen von and 4-8 
Damen von 56. 


Dr. L. Klatschkin, 


Ronfantiner-Etraße Nr. 11. 
Sybil. Yant, Geschlechts } 

u. Hernsrganlkantheilen. 
Sprechſtund. 9—1 u. d-B abends 
Bär Damen def. Wartezimter 
Bon 5-6 nachm. | 


Hochachtungspoll 


TB. HANELT. 


Fürbermeiſter geſucht. 
wöheı ärh: in einer größeren Hann in 8 
diz ann abe Ae eee een P 
Bi nie n Fürbetel ſelbſtändig ee de Han 
. und Je bwollgarne (in Strang) beſizen. Die Beban 


oll, 
lung gon e tende ben und deuten (in Stra 15 


verſteben. Off. bittet man an folgende Adreſſe zu richten! gegn 


d am e e 


Ein Fräulein s e, ral 


für schriftliche Arbeiten in ruſſiſcher Sprache ver 12175 
geſucht. Off. N Gehaltsanſprüchen an die Exp. dieſes 
Bl. unter „H. X.. abzugeben. S7 


8 

Vrep gn: 
enger Bropsro BHFTIeN 
HATO e urpnmaumnm ann 
copis 7227 N b, Ana need 
BHICTABAIEHAHE PT OnagKO An 


Div S Hürbeetennenife {it allen wücherit D 


WEINE, LIQUEURKE, 
CGOGNAC'S, RUM 


Conserven, Delikatessen, | Pn 255 Astrachaner Caviarand 
Dr. ,ahbmann’s 
Nährsalz - Cacao, Chorolade 


(vegetabile Pflanzenmileh für Säuglinge) empfiehlt 


Aae Berthold 


25 Gegenstände für uur 3 Abl. 95 Kop. 


Mir perſenden 1) eine prächtige fhtarge 
bierte ſtäglerne Herren- Taschenuhr 
rewe, Nemontoir, einmal in 86 
1 Nabe a ma ber e zer 
uliert, jepe Mao, nic bider als ein 
beetubel, mit Weläfriger Oarüntie: 2) 
eine elegante Nette, ) ein modernes Bre⸗ 
Logus: 4) ein ausl. 
mit 7 Taſchen 5) ei 9 
mit Doc, and Yantitiermamen be& Be . 
Sen aße e Alafom, Gtemvelfarbe: 7 
ein Raftermener aus le nal chem Stahl; 
ein Raftermeler-Sehuafutterat: 9) ehren Fele 
Auf 10) ein Rafterfbinfeldhen; 11) ein fämifchled 
Ubrkätbeben; 12) einen mod, Siindhntz altes Meußelt! 16 
„ftereoscon Nagra 14-10) 6 ede ar e Bilder Dazu: 
ein lederneß aſchenneceffaipe entbaltend 5 notwendige Gent * 
101 eine alammenleobaze Taſchenſchere in prächtigem ® Fader 
les dun 71 für ur J Rb. 95 Bm Diejelde Garnitur nit 
rel 


Ein neues und ein gebrauchtes | 


Harmonium 


fowie eine wohlklingede 8916 


Geige 


agg eee bd löten 
Wul aansta 2 


fin Hehe Mm 


in AR 05 
En 0 
n. 


en zu Aalen an Ne Gejellichaft ta-Steape 6, 51, 
Auf Wunſch können wir anſtatt des, e 
5 Jule ie einen N Ring oder, goldene Ohrringe 56. Prob, 


feder Uf ere 


Degen m gg zu verkaufen! . 


1 Schlafzimmer Einrichtung, 1 Speiſezimmer⸗Einrich⸗ 
tung, Hauswaſchmaſchinen und Mangeln. welche für 
e oder Sommermohnung ſehr brauchbar find, 
jorwie auch perſchiedene, ſehr gut erhaltene, Wirtſchafts⸗ 
Sachen Kae au verkaufen. Zu befichtigen Wulezanska⸗ 
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Fleiſchknochenmehl, 
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Fernſprech. Nr. 46 


Rind- und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehnute, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, dampigeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als fünſtliches Düngmittel. 
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